




Wicderhohltes geſcharftes

und erweitertes

wieder die

Sinbringung und Gebrauchung
der fremden

zunne
5] n
—a

J

T
M. A

uiii
iun

J

T TT C]J
II

F

W
I E—

I
C

Sorsſron

imgleichen

der fremden Baumwollen

M  M JG
4

LJ
C 0

A e

De Dato, Berlin, den 1z. October 1752.

in

HALuLBEeRSTADT—
Gedruckt bey dem Konigl. Preuß. Regier. Buchdrucker Nicolaus Martin Langen.





r Froerich vonS Warg—EGSDttes Gunaden,

graf zu Brandenburg des Heil. Romiſchen
ſeichs Ertz Cammerer und Chur-Furſt, Souvesrainer

und Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainer
Printz von Oranien, Neufchatel und Valengin, wit

Hauch der Grafſchaft Glatz, in Grldern, zu Magdt—
trura, Lleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern,
der Laſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croi—

ſen Hertzon, Buragraf zu Rurnberg, Furſt zu Hal—
berſtadt, Runden, Camm, Wenden, Schwerin, Ra—
teburg, Oſt-Frießland und Meurs, Graf zu Hohen—
zollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohen—

ſtein, Tecklenburg, Schwerin, Liugen, Buhren und
Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock,
Stargard, Lauenburg, Butew, Arlay und
Breda ec. c. c.
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Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen: Daß, nachdem
Wir zum Beſten derer in Unſern Koniglichen Reſidentzien Ber

lin und auswerts mit erwunſchtem Fortgang angeſetzten Wol
len und Leinen-Fabriquen hochſt gut gefunden, die hiebevor

wegen verbothener Einbringung und Gebrauchs derer fremb-
den Cattune und Zitze vnterm s. November 1721. 25. Sep—
tember 1722. und zo. April 234. eranirte Edicte, mittelſt

des erneuterten und geſcharften ſdicts rom 12. Juli 1247
v

dahin zu wiederhohlen, daß alle und jede Kaufleute und Krah
mer, es ſeyen Chriſten oder Juden, ſich nicht nur ron denen

etwa vorrathigen fremden Cattunen und Zitzen, mit Ausgarg
des 1747ſten Jahres laß machen, und ſolche aus dem Londe
ſchaffen,/ ſondern auch alle Eingeſeſſene der Churmarck, Her—
tzogthamer Pommern, Magdeburg, auch Furitenthumer Hal—

beritadt, Minden/ auch der. Grafſchaft Marck, und denenſel—
ben einverleibten Lande, dergleichen tbun, die daron habende
Kleidung, Beſchlage, Bett- und ander Haus-Gerathe, in
einer Zeit von Acht Wochen verbrauchen, oder gewartigen ſol—

n

leen, daß, wann ſie damit betreffen, ſie mit denen in den al—
J ten Edictten darauf geſetzten Geld und Leibes-Strafen, ch

y

ne Anſehen der Perſon, beleget werden ſollen, auch denen fer-
un neren wiſſentlichen Uebertretern ſothanen Unſers erneuerten
J Verboths, eine deſto ſcharfere, und die in denen vorigen kaicten

darauf geſetzte Geld-Strafe derer 1o0o. Thlr. oder denen un

aJ— vermogenden Uebertreteren die darin ebenmaßig verordnete
J

harte Leibes-Strafe unnachlaßig angedrohet haben: Wir un
ſo mehr gehoffet, daß alle und jede Unſerer getreuen Untertha
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ringehen, im Lande debitiret und haufig getragen werden, und
Wir dieſem, denen im Lande mit erwunſchten Fortgang noch
immer ſteigenden LeinenWollenund andern Fabriquen, auch

Lattun ind ZitzDruckereyen hochſt ſchadlichen Unweſen fer
verhin nachzuſehen, durchaus nicht gemeynet ſind, ſondern

uber die ergangene Edicta und Verordnungen aufs nachdruck—

lichſte gehalten, auch ſolche vorkommenden Umſtanden nach
mehrr erweitert und geſcharfet wiſſen wellen; Als erneuern und
beſtatigen Wir kraft dieſes Edicts, alle vorhin, wieder die Ein
fuhrung und Gebrauch der bisher verbothen geweſenen aus
landiſchen Cattune und Zitze ergangene Edicta und Verord—
nungen, ſetzen ordnen und wollen demnach, daß nach deren

Jihalt Unſere ſamtliche Ritterſchaft, Krieges-Hof- und Ci—
vil-Bediente und ſamtliche Unterthanen in Unſerer Chur—
vnd Marck Brandenburg dieß, und jenſeit der Oder und El—

dbe, auch in denen Hertzogthumern pommern, Magdeburg,
Furſtenthumern Halberſtadt, Minden, auch der Graſſchaft
Marck, und denenſelben einverleibten Landen, die in ermelde—
ter Fdicten gäntzlich verbothene auslandiſche gedrnckte Cattune
und Zitze, inſonderheit auth die freniden weiſſen Cattune zum
Drucken, auch die grobe und weiſſe ſo grnandte Futter-Cat—
tune, imgleichen die fremde weiſſe, geſtreifte und gefarbte
baummollene Hals-und Schnupftucher, ſo wenig in die Stad—
te, als auf dem Lande von nun an weiter einfuhren, debitiren,
noch fur ſich und die Jhrigen weiter gebrauchen ſollen, bey
zwey Hundert Thlr. unnachlaßiger Strafe ror jede Elle, ſo
jemand wes Standes er auch ſey, wiſſentlich eingebracht, de—
bitiret, getragen oder gebraucht zu haben, uberfuhret wird,

diejenige aber, ſo ſolche Geld-Strafe zu bezahlen unvermo
gend ſind, ſollen ſolche mit Feſtungs-auch anderer harten Lei—
bes Strafe verbuſſen, und uber dieſes alles annoch der einge
brachte fremde Cattun, Zitz, Hals-und Schnupftucher, ſofort
confiſeiret und offentlich verbrandt werden. Damit auch die
EntgegenHandlungen wider dieſes Unſer geſcharftes und er-
weitertes Edict deſto eher verhutet und entdecket werden mo
gen, ſo ſoll der Denunciante einer dergleichen Defraudation,
iedesmahl die Helfte von der zu erlegenden Geld-Strafe zu
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grnieſſen haben, auch deſſen Nahme auf Verlangen verſchwie
gen bleiben. nd ob wohl Wir genugſame Urſache hatten, wie
der die bisherige Ubertreter Unſererob angezogenen vielfaltigen
ernſtlichen und noch nie aufgehobenen kaicte und Verordnun
gen, mit denen darin angedroheten Strafen, nach der Rigueur
verfahren zu laſſen; So wollen Wir dennoch dieſelbe noch zum
letzten mahl aus beſonderen Gnaden damit verſchonen. Da—
hingegen iſt Unſer ernſter Wille und Befehl, daß alle einlan
diſche Khriſiliche und Juonſche Kaufleuthe, welche von derglei
chen obgemeldeten fremden Waaren etwa vorrathig haben, da
ren an keinen Unſerer Unterthanen, nach Publication dieſes
Edicls, bey der oben feſtgeſetzten Strafe, wiſſentlich etwarẽ ver
kaufen, ſondern ſich daron vor Ablauſ dieſes Jahrs gantzlich
und bey Vermehdung der Confiſeation, fals ſolches bey einer
Viſitation geſunden werden joltt, loß machen, und ſolche auſ

ſer Landes ſchaffen vollen. Solten auch Kaufleute oder Ju—
den, auch Entrepreneurs einlandiſcher Cattun und Zitz Druk
kereyen ſich geluſten laſſen, dergleichen verbothene gefarbte
und weiſſe Cattune und Zitze, baumwollene Halsund Schnurf
tucher in das Land zu bringen und zu debitiren, oder die
weiſſe hier zu drucken, ſo ſellen die damit handelnde nicht nur

mit der oberwehnten Strafe beleget, ſondern ſie auch des wei
teren Handels, und wann es ein Jude iſt, er ſeines Schutz—
Privilegii verluſtig erkandt, dem Fabricanten aber die Fortſe—
tzune der Fabrique geleget werden.

Und damit ubrigens der beſorglichen Einſchleppung derer
verbothenen fremden Kattune und Zitze, wie auch derer weif—
len Kattune zum Drucken von denen benachbahrten fremden

Melſſen und Jahrmarckten, ſowohl in die Städte, als auf
das platte Land, hinlanglich vorgebeuget und ſolche von Un
ſeren zur Auſſicht beſtelten Bedienten, von denen einlandi—
ſchen richtig unterſchieden werden konnen und mogen, ſo iſt
die Einrichtung verfuget, daß alle dergleichen einlandiſche
Waaren, und zwar ein jedes Stuck an beyden Enden, nicht
nur mit den FabriquenSiegel des Fabricanten, ſondern auch
gleich daneben mit dem Acciſe-Siegel jedes Orts richtig ge.
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ſtempelt, und folglich alle diejenige Zitze, gedruckte und weiſſe
Kattune, welche von denen fremden Meſſen und Jahrmarck—
ten in Unſere Stadte und aufs Land eingefuhret werden,

und dergeſtalt nicht marquiret ſind, ſchlechterdings angehal
ten, als auslandiſche betrachtet, und wieder deren Einbrin—
gere, ohne Unterſcheid des Standes oder Perſonen, nach
Maßgebung hegenivartigen geſcharften Edicts, ohne alle Nach
ſicht verfahren werden muß.

Wir befehlen demnach Unſern Krieges- und Domainen—

Cammern, Land- und Steuer-Rathen, General- auch Hof—
und andern Fiſcalen, Magiſtraten, Beamten, Zoll-Acciſe-
und PoliceyBedienten, furnemlich auch denen Land-und Po
liceyAusreutern hiemit ſo gnadigſt als ernſtlich, uber dieſes
Edict mit Nachdruck zu halten, und dahin zu ſehen, daß die
ſer Unſerer ernſtlichen allergnadigſten Willens-Meynuna, auf

das genaueſte nachgelebet werde Wie dann inſonderheit vorge
meldete Krieges und Domainen«Cammern, die Zoll und
Acciſe-Bediente, Lande und Policeh-Ausreuter ernſtlich zu
inſtruiren haben, auf vie urdeetreter furnehmlich zu Meß
Zeiten, imgleichen auf die auf demplattenLande herumſtreifende

Juden, ein ſtetes wachſahmes Auge zu haben, ihre bey ſich

tuhrende Waaren fleißig durchzuſehen, und fals ſie ungeſtem—

pelte Cattune und Zitze bey ihnen finden, ſie damit an die
Aceiſe derer nachſt gelegenen Stadte abzuliefern, auch haben

gedachte Krieges- und Domainen-Cammern, Land- und
Steuer-Rathe, ſothane Unter-Bediente ihrer geleiſteten Ey
des-pflicht fleißig zu erinnern, und ſie zu verwarnen, daß
wofern jemand von ihnen ſich geluſten laſſen ſolte, bey Ein
bringung dergleichen verbothenen Cattune und Zitze zu con-

niviren, oder wohl gar dazu die Hand zu biethen, derſelbe
ſofort eaſſiret, auch befundenen Umſtanden nach, noch uber—

denm mit Strafe der Feſtungs-Arbeit beleget werden, dage
gen aber dieſelbige beh fleißiger Aufſicht und entdeckten De—

traudationen, der Helfte derer einkommenden Geld-Strafen
ſich gleichfals zu erfreuen haben ſollen.
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uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandinen Unterſchrift

ünd beygedruckten Koniglichen Jnſiegel. So geſchehen unh

gegeben zu Berlin, den 13. October 1752.

Friderich
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